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weise sollte Skizzen Berninis zu einer Grabmaltu-

gend darstellenß, Brauer und Wittkower haben für
mehrere Zeichnungen, die von Fraschettiw Berni-
ni zugeschrieben worden waren, die Urheber-
schaft Schors etabliert: so auch für einen Entwurf

für das prachtvolle Ziborium über dem Hauptaltar
von San Spirito in Sassia, den Schor nach Vor-
zeichnungen Berninis anfertigte". In einem Blatt
des Gabinetto Nazionale delle Stampe in Romßß
wollte Fraschetti einen Entwurf Berninis zu einem

Brunnen erkennenß. Tatsächlich stellt die Zeich-
nung jedoch einen Tafelaufsatz dar und stammt
von Schors Handäü. Es überrascht nicht, daß Ber-
nini die Leichtigkeit Schors, zu entwerfen oder
nach Skizzen Modelle anzufertigen, besonders
schätzte, zumal Bernini mit seinem Atelier stets
einer ganzen Reihe von Aufträgen gleichzeitig
nachzukommen hatte. Bei mehreren Gelegenhei-
ten übertrug er Schor die Oberaufsicht über ver-

schiedene Arbeiten. vor allem bei der Cappella dei
Voto am Dom zu Siena. Zwischen 1659 und 1662

wurde diese Kapelle als eine Stiftung Alexan-
ders Vll. und seines Neflen Flavio Chigi erbaut
und ausgestattet. Schor hatte als sopraintenden-
te ai Iavorl" die Leitung der Arbeiten an der Kapelle
inne, für die Bernini zwei Statuen schuf51,
Von der französischen Botschaft in Rom erhielt

Bernini 1661 einen spektakulären Auftrag, zu des-
sen Realisierung er wiederum Schor heranzog, An-
läßlich der Geburt des Dauphin sollte Bernini die
Festdekoration der französischen Nationalkirche
in Rom, der Santissima Trinita dei Monti über der

Spanischen Treppe, gestalten. Den Anteil Schors
bei dieser Arbeit abzugrenzen ist heute nicht mehr
miänlinh Wie aus einem Brief aus Rom an den Her-

Modell angefertigt hat. Die Arbeit wird allerdings
unterstützt von Giovanni Paolo Tedesco, der just
arn Fuße dieser Treppe wohntöirr. Die Festdekora-

tion bestand aus großen bemalten Leinwanden,
die auf dem Gerüst befestigt waren, sowie aus
Stuck und hölzernen Teilen. Zwischen den beiden
Türmen der Fassade war offenbar eine macchina

pirotechnica angebracht, ein Feuerwerksaufbau:
Zwei allegorische Figuren mit Posaunen flankier-
ten einen Delphin, seitlich standen zwei Obelisken
mit den bourbonischen Lilien, zwischen denen ein
Schriftband angebracht war. Das Feuerwerk, das
den Höhepunkt der Volksbelustigungen bildete,
die der französische Botschafter organisieren
ließ, verwandelte die beiden Obelisken in Säulen
aus Feuer und Flauch53.
Der Wert, den Bernini ausdrücklich auf die Mitar-
beit Schors legte, ist durch das genaue Tagebuch
überliefert, das während der Reise Berninis nach
Frankreich im Jahre 1665 entstand. Der gefeiert-
ste Künstler seiner Zeit sollte in Frankreich sein

Projekt für den Erweiterungsbau des Louvre erläu-
tern, wobei er von Ludwig XIV. und seinem Hof tri-

umphal empfangen wurde, Paul Freart Sieur de
Chantelou, der Bernini als offizieller Dolmetsch
und Ehrenkavalier überallhin zu begleiten hatte,
hielt in seinem Journal du Cavalier Bernini en

France54 die Äußerungen Berninis über Schor
mehrmals fest. Er sprach, als es um die Aus-
schmückung eines Saales ging, von "einem gewis-
sen Tedesco, einem Maler in Rom, der sich auf be-
wundernswerte Weise auf solche Dekorationen
verstünde. Der Cavalier sagte, daB er die Zeich-

nung völlig DGh9fTSChS55u. Offenbar hätte sich
Bernini von Schor auch auf seiner Reise nach


